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geistliches Leben gewachsen aus der Jugendbewegung des Quickborn un!:
Adus der klösterlichen und liturgischen rneuerung 1ın seinen ersten osterjah-
Ten unter Abt Dominik Prokop. Die Tagzeiten des gemeiınsamen Chorgebetes,
das tägliche Konventamt, die gemeinsamen Mahlzeiten, die gemeinsame Re-
kreation für ihn Selbstverständlichkeiten un: ernste nliegen.

Für Beda War der TOG ıne entscheidende christliche Wirklic  eit, auf
die se1lt ahren zugıng; un! die etzten ochen für ih: ine bewulste
Vorbereitung auf das terben Dankbar sprach die Gebete mıt, die die Mıt-
brüder mıt ihm sprachen; un:! wenn allein WAäl, San geistliche Lieder
und betete.

Am ugus 1994 ist elr ruhig entschlafen; September wurde auf
dem Rohrer TIE:egraben.
Abt ohannes Zeschıik OSB Rohr

ABL JOHANNES MARIA OSB
Am 4. Aprul 1995 verschied in Ettal 1M 93. Lebensjahr Abt Johannes
Hoeck Er War Maı 1902 1n Inzell geboren, 1m Kreis eliner

kinderreichen Familie ine TO Kindheit rlebte Bereits mıiıt fünf Jahren
verlor selinen ater Hoeck Mit Unterstützung seliner Taufpaten Josef
und Marıla Strähuber konnte 1914 seine Studien als Lateinschüler iın
Scheyern beginnen. ach dem Abitur in Ettal trat 1922 als Novize 1ın
Scheyern eın und Jegte Mai 1923 die einfache Profef{s in die Hände VO  n
Abt Simon Landersdorter ab Am Maı 1926 band sich 1ın der feierlichen
Profe{( für immer seline Klostergemeinschaft. Das Studium der Philosophie,
Theologie und der Klassischen Philologie hrten ih: ach KRom iın die ene-
diktinerhochschule Anselmo und ach München, sich auch ın der
Byzantinistik ausbildete Abschliefßend schrieb e 1932 iıne Doktorarbeit ber
„Nikolaos-Nektarios VO  a Utranto, Abt VO:  a Casole Beiträge Geschichte
der ost-westlichen Beziehungen unter Innozenz I1L und Friedrich II LO

Bereıts Juli 1927 War 1ın Scheyern 1rc den damaligen e1hbi-
schof Buchberger ZU Priester geweiht worden. 1933 wirkte als Lehrer

Progymnasium. ntier Abt Franz Chreyer wurde 1936 Z Novizen-
meister un: Prior bestellt. Als olcher stand 8 dem Abt ıIn der schweren eıt
der nazistischen Verfolgung, während der eın Bruder Michael vler re 1mM
Konzentrationslager Dachau inhaftiert Wäaäl, hilfreich ZUT Seite

Am Juli 1951 wurde er AAbt VO:  ; Ettal gewählt. Zehn Jahre eitete
das Kloster unter dem Wahlspruch „Suchet Zzuerst das Reich (Z06tfes” In die-
SE Sinne galt selne orge der würdigen Feier des Gottesdienstes un! dem
Dienst den Mitmenschen. Wenn seine Möglichkeiten versagten, ann
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konnte der Bittsteller sicher das Wort des hl ened1i erfahren: „Eıin gu
Wort geht ber die beste Gb” 50 kam eS,; da{fß bald den bekanntesten
Persönlichkeiten des Werdentelser Landes Garmisch-Partenkirchen ZC-
hörte

Als Julı 1961 VAÄSE Abt des Heimatklosters cheyern postuliert
wurde, setzte seine Fähigkeiten nicht NUur 1n den Dienst des eigenen Hau-
SCS, sondern auch der Bayerischen Benediktinerkongregation un: des aNnzcnh
Benediktinerordens. Von 1961 bis 1968 hatte das Amt elınes Präses der
Bayerischen Benediktinerkongregation inne. In dieser Eigenschaft nahm
auch Il Vatikanischen Konzil teil Groises Aufsehen erregte damals
Urc seline Intervention über die „Patriarchalstruktur der Kirche als ngel-
pun. der Wiedervereinigung”. Als itglie der Konzilskommission für die
Orientalischen Kirchen hatte entscheidenden Einflufs auf das „Dekret ber
die Katholischen Ostkirchen”, dem auch den amtlichen deutschen
Kommentar chrieb Im innerklösterlichen Bereich WarTr die Hauptsorge des
Abtes Johannes, die benediktinische Tradition weiterzuführen un S1€e den
notwendigen Erfordernissen der heutigen eıt 1 Sinne des I1 Vatikanischen
Konzils anZUPasSsSeCN. kın Herzensanliegen WarTr ihm die Neuordnung der Ea
turgıe und des Stundengebetes, für das durch die Neugestaltung der JO-
hanneskirche, der rablege vieler Wittelsbacher, einen würdigen Rahmen
SC. Durch seine Initiative wurde das Gymnasıum ın Scheyern das Schy-
ren-Gymnasium 1ın Pfaffenhotfen eingegliedert.

Mit Vollendung des Lebensjahres egte gemäfs Statuten eın Amt
nieder. Es War ihm och eın reicher Lebensabend vergonnt, den in
Scheyern und Ettal verbrachte. Bis iın sSe1INe etzten Lebenstage ahm inter-
essiert Gemeinschaftsleben teil Er WarTr aufgeschlossen für alles, wWwWas sich
1n Kirche und Welt ereignete; mit großem Interesse verfolgte die Arbeit der
Patristischen Kommission und der Bayerischen Benediktinerakademtie. TOTLZ
der Gebrechen des hohen Alters widmete sich in gewinnender Weise be-
sonders den jungen Mitbrüdern. Für jeden hatte eın aufmunterndes Wort
bereit.

Wiır empfinden als eine Dankespflicht, eın wissenschaftliches und
kirchliches Engagement etwas ausführlicher würdigen Nach der Schlie-
Sung der Schule 1ın cheyern 1939 durch die Nationalsozialisten, ega sich
der amalige Prior Johannes dem international bekannten Kirchenhistori1-
ker Albert Erhard, mıiıt ihm NeUe ufgaben besprechen. Man kam
überein, iıne kritische Edition des großen byzantinischen Theologen Johannes
VO  a Damaskus herzustellen. Prior Johannes begründete das Byzantinische IM-
stitut 1ın cheyern, das zunächst mıit Büchern, Fotokopien, mıi1t Mikrofilmen
VO:  n Handschriften aussta Es g21ing €e1 nicht allein darum, einen bis
dahin mangelhaft edierten Autor ın einer den modernen Ansprüchen ent-

sprechenden Edition vorzulegen, sondern VOT en Dingen, das Werk des
etzten großen für die Westkirche wWwI1e für die Ostkirche bedeutenden Theolo-
gCch NEeu erschließen.
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Als 1951 ach Ettal beruften wurde, ist die Edition 1ın die an VO  -

Bonifaz gelegt worden, der ın den etzten Jahrzehnten bis seinem Tode
fünf Bände dieser großen Aufgabe hat vorlegen können. Abt Johannes, —

ohl 1n Ettal wWI1e auch 1ın cheyern, hat STETS 5AMNZ besonderen Anteil der
wissenschaftlichen Arbeit, die 1mM Byzantinischen nstitut geleistet wurde, 24 S
NOIMNINECN, und nach dem Tode VO  - Bonifaz die Voraussetzungen dafür mıit-
geschaffen, da{fs weiterhin in cheyern gearbeitet wurde.

Seit 194 / WarT Dr Johannes Hoeck eın sehr treues und aktives itglie der
Historischen ektion der Bayerischen Benediktinerakademie. Am Juli 1951
1e 1mM Rahmen einer ihrer Veranstaltungen einen Vortrag ber an un:!
ufgaben der Damaszenus-Forschung mıit besonderer Berücksichtigung des
Dogmas VO:  a der ımmahme der seligen ungfrau Maria 1ın den Himmell. Auf
dem 11 Internationalen Byzantinischen eltkongre: 1958 ın München eitete
I: damals Abt VO  } Ettal und Vorstand des ort 1951 VO  5 ihm errichteten BYy-
zantinischen Instituts, die Sektion Theologie un:! Kirchengeschichte mıt

Er nahm aktiv den ersten Regensburger Okumenischen 5Symposien teil,
die sich den Dialog mıit den Orthodoxen Kirchen AA Ziel setzte In der
Osterwoche 1967/ begleitete als Sachverständiger den Regensburger Bischof
Dr Rudolf Graber, der als Beauftragter der deutschen Bischofskonferenz für
Kontakte mıiıt den orthodoxen Kirchen ine TSTtEe Reise den Patriarchen VO  z

Konstantinopel, Sotia un Belgrad unternahm.
In jenen Jahren hat och ine NZzZa wichtiger orträge und Veröffent-

lichungen getätigt. SO sprach Maärz 1965 ın der Katholischen Aka-
demie Bayerns 1ın üunchen Z IThema Intervention auf der 104 (eneral-
kongregation des Vatıcanums IL, Oktober 1964, DA Patriarchalverfas-
SUNg auch ın der Lateinischen Kirche.

In dem bereits genannten amtlichen ommentar ZUuU „Dekret ber die Ka-
tholischen Ostkirchen“ g1bt Johannes OeC auch die Schwierigkeiten d die
sich der Patriarchalverfassung für die Gesamtkirche noch entgegenstellten. Er
nennt VOTL allem die neuentdeckte Kollegialität der 1SCNOIe Uun! die patrıar-
chalischen Hierarchien auch für die kleinen orientalischen Splitterkirchen.
ber trotzdem alt er für notwendig, da{fs dieses Ziel, als Vorstute für die
erstrebte Einheit, in irgendeiner orm verwirklicht wird.

Das Leben des Abtes ohannes WarTl 1ın der Nachfolge Christi VO  a Hö-
hen und rfolgen, aber auch von Schwierigkeiten und Rückschlägen begleitet.
Dabei den VO  — Gott gegebenen Verheißungen nicht irre werden, azu
gehö orofßes Vertrauen, aber auch jel Liebe YAOEE Gesamtkirche, die VÄREE FKEin-
eit beruften ist. Sein Grundsatz War el das Wort aus der Regel des
hl ened1ı „Christus nichts, überhaupt nichts vorziehen, der unls ZU EeWl1-
gen Leben geleite”. Wır hoffen, da{fiß sich dieses Wort auch ihm selber erfül-
len möge
Anselm Reichhold OSB Scheyern


